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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial ⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal, 
5 Eingang Plautzengaſſe Nro. 385. 
ae IED OE ERATE BREI —ͤ— . 


den 3. November 1840. 


No. 258, Dienftag, 


pmo 


: Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 1. November 1840. 


Hert Uhrmacher Humberdt⸗Droz aus Berlin, Herr Schauſpieler F. Uedenberz 
aus Königsberg, Herr Gutsbeſitzer F. Willimann nebſt Frau aus Smolonzeck, log. 
im Hotel de Berlin. Herr Landſchaftsrath v. Brauneck aus Suletz, Herr Kaufmaun 
Leudenhain aus Elbing, log. im Hotel d' Oliva. Herr Kaufmann Leſſing und Herr 
Apotheker Bugiſch aus Mewe, Herr Gutsbeſitzer Thomſen aus Puc bei Berendt, 
log im Hotel de Thorn. Herr Kaufmann von Tiegenhoff, log. im Hotel de St. 

Petersburg. . er 5 a 
0 t Pi 7 * 2 3 
f Bekanntmachungen. . BAT a 
1. Am 19. d. M. iſt auf dem Uferdeckwerke des Nogatdammes unterhalb 
Sommerort, im Waſſer, ein bereits in Verweſung übergegangener unbekannter männ⸗ 
licher Leichnam, etwa 5 Fuß 4 Zoll groß, gefunden worden. Derſelbe war ſonſt völlig 
nackend, nur am rechten Fuße mit einem weiß wollenen Strumpfe bekleidet, von 
welchem ſich aber nur noch Stücke davon befanden. Die Haare waren born Kopfe 
und das Fleiſch vom Gefichte gänzlich abgelöſet, welches Letztere auch an den übri⸗ 
gen Theilen des Körpers mehr oder weniger der Fall!“ 
Spuren verübter Gewalt ſind nicht wahrzunehmen geweſen⸗. 5 
Alle Diejenigen, welche über den Namen und die Herkunft des Verunglückten 


= 
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Auskunft zu ertheilen vermögen, werden hiemit aufgefordert, dent een Ge: 


richte hievon Anzeige zu machen. 
Marienburg, den 22. October 1840. 
Königliches Landgericht. 


| 2. =, Oeffentliches Aufgebot. 


si est der unterzeichneten Regierung hat in Betreff folgender 


— 


1 Polniſch Wange e Graudenz 


Ortſcchaften 
— —— 


Spezial⸗Kommiſſarius 
welcher die 
Aus einander ſetzung bearbeitet 


N a men des 


Ores | Kreiſes. 
| 

1 

Der „Komm. Palleske⸗ früher Schwonder zu Culm, 


2 Neumark Sone Spezial: Commiffiow für dem Roſenberger und Ma⸗ 

0 rienwerder Bezirk, 
3 Schmirdowo Flatow Oek.⸗Komm Schwonder, früher Palleske zu Flatow, 6 
= math u jek ⸗Komm. Förſter zu Marienwerder, f 


60Adelig Landek Flatow 


7 Stadt Landeck Schlochau ek. „Komm. Märtins zu Schlochauß 


$i Briefen: Culm Oek.⸗Komm. Palleske, früher Schwonder zu Culm, 
9) Wittkow⸗ Dt. Crone [Oek.⸗Komm. Sommerfeld zu M.⸗Friedland, 
10 Czarnowo Conitz Oek.⸗Komm. Förſter zu Marienwerder, 


110 Heinrichswaldee Schlochau [Oek.⸗Komm. Märtins zu Schlochauß 

die Gemeinheitstheilung, in 

12 Roſenberg Rosenberg pores -Kommiffton für den Roſenberger und Ma⸗ 
rienwerder Bezirk, 

die Gemeinfeitsrheitung des fogenannter Schanzenwaldes, im 


13 Darſen „Schlochau IOek.⸗Komm. Märtins zu Schlochauß 

die Regulirung und e ee in 

14 Biskupitz Thorn IOek.⸗Komm. Palleske, früher Schwonder, 

die Regulirung, im ; 

15] Forftenau (Schlochau [Sek „Komm. Märtins zu Schlochau, 

16 Portſchweiten Stuhm Spezial⸗Kommiſſt ion für den ö er und Ma⸗ 
i rienwerder Bezirk, 


die Natural: Abgaben UGC (wig, in 
£7| Bonk Conitz ek Komm. Förſter zu Marienwerder, 


die Holzabfindung in den zu Ka rozyn gehörigen, zwiſ chen Sffowo. 


und Zamoscz belegenen Brüchen, und im 


180 Schmirdowo⸗ Flatow [Oek.⸗Komm Schwonder, früher Palles ke zu Flatow, 
Ae eee l dung des Freikrügers ÜUtke ſtattge funden 
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Den bei dem diesfäligen Verfahren etwa nicht zugezogenen Intereſſenten wird 
dies mit dem Ueberlaſſen bekannt gemacht, innerhalb 6 Wochen und ſpäteſtens im 
Termine a e coe | 
den 22. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 


entweder hier bei der unterzeichneten Regierung oder bei dem bei der Sache genann⸗ 
ten Kommiſſarius ihr Intereſſe zur Sache anzuzeigen, und der Vorlegung des Cee 
Parationsplans, des Auseinanderſetzungs⸗Rezeſſes, ſo wie der übrigen Verhandlungen 
gewärtig zu ſein, widrigenfalls ſie nach Ablauf dieſes Termins die Auseinanderſez⸗ 
zung, ſelbſt im Falle der Verletzung, wider ſich gelten laſſen müſſen und mit keinen 
Einwendungen dagegen weiter gehört werden können. 5 : 
Marienwerder, den 20. Oktober 1840. x 
Königliche Regierung, zweite Abtheilung des Innern. 
a N AVR RTIS SE MEN IT S. / 
3. Der hieſige Kaufmann Louis Rudolph Albert Oertell und die Jung⸗ 
frau Laura Friederike Wilhelmine Schönfeld, haben durch einen unterm 
30. September o. gerichtlich verlautbarten Vertrag, die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes für ihre einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 2. October 1840. 
5 ; Königl. Lande und Stadtgericht; i 
4. Der hieſige Handlungsbuchhalter Ernſt Auguſt Dusdke und die Jungfrau 
Johanne Wilhelmine Sawatzki haben mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 
heutigen Tage für ihre künftige Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
jeglicher Art gänzlich ausgeſchloſſen. VVV 


Danzig, den ke eien 1 9 

5 8 Rönigl. Lande und Stadtgericht. . 

Ds: Der Sattler Friedrich Lißicki und deſſen Ehefrau Juſtine Juliane 

geb. Fröhlich zu Kobbelkämpe, hieſigen Gerichts bezirks, haben die Gemeinſchaft 

der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 5 ER 

Mewe, den 25. September 1840. . 5 i 

a ö Königl. Land⸗ und Stadtgericht. : va 

6. Der Papierfabrifant Carl Wilhelm Guſta o Gaſt zu Klein⸗Katz und 
deſſen verlobte Braut, die verwittwete Frau Förſter Weſtphal, Valentine So⸗ 
phie Eva geb. Fehlkamm zu Steinkrug, haben vor Eingehung der Ehe die Ge⸗ 

meinſchaft der Güter, nicht aber die des Exwerbes ausgeſchloſſen. N 


Neuſtadt, den 23. September 1840. ; Erz, 

; Das Patrimonial⸗Gericht der Klein⸗Katzſchen Güter. HE 
„VDaß der Töpfermeifter Chriſtian Demski und deſſen verlobte Braut, 
Wittwe Anne Caroline Neumann geb. Broſowski für die Dauer ihrer Fünf 
tigen Ehe, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes gerichtlich ausgeſchloſſen 

haben, wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. i 
Elbing, den 20. October 1840. „ 8 
f Königliches Stadtgericht. a 

En - x Lu 
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Siterarifde Unzeig 


wo 
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Langenmarkt W 432., zu haben: 


Weltgeſchichtliches Leſebuch 


ö für die deutſche Schuljugend. 

ee Von Dr. Fr. Haupt. 

Kr erſter Lehrer am Schullehrer⸗Seminar in Zürich. 

Preis, broſchirt: 2613. Sgr. RE 

Gleichgültig durchwandert die Jugend die dürren Halden der gewöhnlichen Gee 
ſchichtsbücher, wo weder Scharten, noch Obdach, noch lebende Herberge die Wande⸗ 
rer ſtärkt. Oft ſind ſie ja nichts als Flurbücher, in denen die Staaten mit dem 

Maasſtabe der Beſteuerung nach Länge und Breite abgemeſſen und Völker wie 


Grundſtücke nach jedem Kaufe, Tauſche und Todesfalle neu ab⸗ und zugeſchrieben 


werden. Wer möchte die Jugend nicht gerne einmal einen andern Weg ziehen laſſen 


83. In unſerm Verlage if ſo eben exten =e if bel ©. Anhuth, 5 


und wer fie nicht lieber auf blumigen Wiefen am Strome der Menſchengeſchichte 


hinführen, als auf dem ſtaubigen und ſteinigen Heerwege in der dürren Haide! 


Haupt's welthiſtoriſches Leſebuch ſoll einen ſolchen Pfad uns zeigen 3 
Es unterſcheidet ſich daſſelbe vor den vorhandenen Geſchichtsbüchern in folgen⸗ 


den vier Hauptpunkten: 1) iſt es nicht in chronologiſcher, ſondern in elementariſcher 


Stufenfolge abgefaßt; 2) iſt die Sprache ebenfalls in elementariſcher Fortfehreitung. 
und ſo gehalten, daß immer lebendige, farbenvolle Bilder vor der jugendlichen Seele 
vorüberziehen, nie kalte, dürftige Skelette; 3) führt es den Lernenden ein in die Ge⸗ 
ſetze und höhere Ordnung des Völker⸗ und Staatslebens und wird fo gswiſſermaßen 


ein Elementarcurſus practiſcher Politik. Der VPerfaſſer folgte dabei der Ueberzeugung, 
daß, wie die Grundlehren der Religion und Sittenlehre Gemeingur jedes jungen Chri⸗ 
ſten ſind, fo auch die Grundwahrheiten des Geſellſchafts⸗ (Staats); Lebens jedem 


Menſchen ſchon in der Jugend geläufig und anſchaulich gemacht werden müßtenz > 
4) ift in dieſem Buche eine wahrhaft chriftliche Lebensanſchauung durchweg zur 


Grundlage der Auffaſſung und Darſtellung gemacht worden. — Die A e 


dürfen wir unbedenklich als der Aufgabe würdig bezeichnen. Die verwickelte Maſſe 2 


von Begebenheiten iſt bei den einzelnen Darſtellungen mit Kunſt geſondert und je 
nach ihrer Bedeutung mehr oder minder beleuchtet worden. Der Wortrahm iſt dem 


Zwecke, — ein Buch für die Jugend zu fein, — angemeffen, und der Styl durch⸗ 4 


aus faßlich und klar; er iſt edel, kräftig, und, wo es geſchehen durfte, maleriſch. — 


Haupt's weltgeſchichtliches Leſebuch wird folglich die Wünſche jedes einſſchts vollen 


Pädagogen erfüllen und beitragen, dem Elementarunterrichte in der Geſchichte Eine 

neue Bahn zu brechen. ; SEN 8 . % 

Nildburghauſen, Auguſt 1840. VVV 
8 Das Bibliographiſche Inſtitur⸗ 


* 


a 


CCCP ee ig 
9. Die geſtern erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau, geb. Marder, 
von einem gefunden. Knaben, zeige ich, in Stelle beſonderer Meldung, hiermit erge⸗ 
benſt an. AR ⁵ er = 
Danzig, den 2. November 1840. ö Hering, : 
ee Land⸗ und Stadt⸗Gerichts⸗Rath. 


10. Am 2. d. M., Morgens 3 uhr, wurde meine liebe Frau von einem geſun⸗ 
den Töchterchen glücklich entbunden. M. M. Cohn. 
- - 2 fi 379] 


E o d e ef kt te. 


11. Geſtern Abend in der Stunde von 7 bis 8 Uhr verſtarb, von einem Lungen⸗ 
ſchlage getroffen, der Hauptmann und Kompagnie⸗Chef in der erſten Avtillerie- Brigade, 
Herr Ludwig Auguſt Wernicke, 
im Alter von 47 Jahren. Bis | 
Im Namen der Hinterbliebenen einzigen minorennen Tochter und der abweſenden Ber 
wandten, mache ich dieſen Tod den Freunden des Verſtorbenen ganz ergebenſt bekannt 
Danzig, den 1. Movember 1840. Der Landrath Treu ge. 


12. Der Herr, deſſen Hand in dieſem Jahte ſchwer auf uns ruht, hat auch 
heute unſer einziges Söhnchen Hein. Rudolph Emil, beim Durchbruch der 
Zähne, 7 Monat alt, 356 Uhr Morgens, in fein Himmelreich abgerufen. Wir wei⸗ 
nen und beten: Was Gott thut das iſt wohlgethan! Au guſte Oper, 

Gr. Trampken, den 31. October 1840. C. Robert O yer, 


7 


8 J ee 
13. Gewerbeverein. (eokal Brodtbänkengaſſe e 693.) 


Mittwoch, den 4., Abends 4—6 Uhr, Fortſetzung der Vorleſungen über tech⸗ 


niſche Chemie, gehalten von dem Lieutenant Herrn Morgen, 6—7 Uhr Bücher⸗ 
wechſel, 7—8 Uhr Vortrag, gehalten von dem Kaufmann Herrn Gaede, „Ueber 
die Nothwendigkeit der Theilnahme des Kaufmanns an induſtriellen Unternehmungen 
und Hinweiſung auf die Mittel und Wege, deren Frankreichs Handelsſtand ſich ſo er⸗ 
folgreich bedient hat die Gewerbe zu beleben. f . 
Auf dieſen eben fo wichtigen als intereſſanten Vortrag machen ganz beſonders 
allfmerkſam. teat 8 Bia ey ‘eet BS aah 
11. Die mehrjährige, fortwährende Beſchäftigung, in Grundſtücks⸗Angelegeuhei⸗ 
tem hat eine ſo große Zahl von ſtädtſchen und ländlichen Grundſtiſcken zu meiner 
näheren Kenntniß gebracht, daß ich etwanigen verehrten Kaufluſtigen auf Grundſtücke 
aller Gattung eine vielfältige Wahl anzutragen im Stande bin, Die Zeitumſtände 
erheiſchen in dieſem Fall zwar Delikateſſe, indeſſen giebt es noch viele Gelegenheiten 
wo Käufer ſehr befriedigt werden können. — Zu ſolchen Vermittlungen empfehle ich 
mich wiederholt angelegenſt. Commiſſionair Schleicher, Laſtadie M 450. 


15. Es wird gewünſcht mehrere Pappeln und Linden aus der Nähe eines ſtädt⸗ 
ſchen Grundstücks wegzuſchaffen und auszuroden. Sachkundige, die dieſe Arbeit im 
Wege des Accords übernehmen wollen und gegen Beſchädigung der umgebenden Ge⸗ 


bäude Gewähr leiſten können, belieben ſich in der Hundegaſſe M 78. zu melden. 


16. Sonnabend, des Abends, iſt auf dem Wege der Jopengaſſe nach dem 
Langgaſſer Thore, ein ſchwarzer Blondenſchleier verloren worden. Der ehrliche Fin⸗ 
gefälligſt abzugeben. er — 8 — — 
17. Kutſchen jeder Art werden billigſt vermiethet Jopengaſſe 565. und Hinter⸗ 

gaſſe W 221. x : 3 

18. Es iſt Sonntag, den 1. November, auf dem Wege von der Pfarrkirche bis 


der wird gebeten, ihn gegen eine angemeſſene Belohnung Heil. Geiſtgaſſe MZ 999. 
a 


2 


Jopengaſſe M 747. eine goldene Tuchnadel mit einer Glaskapſel verloren. Der 


Finder wird gebeten ſie gegen eine Belohnung daſelbſt abzugeben. Se 
19. Einem geehrten Publico mache ich die ergebene Anzeige, daß ich von heute 
ab, jeden Abend mit warmen ſchmackhaft zubereiteten Speiſen verſehen ſein werde. 


Unter andern ſind heute Karpfen in Bier gekocht. i 
3 Brämer, Töpfergaſſen⸗Ecke. 
ECOOBOOCOOOOOOOCOGOOOOOGOOOOOOOHOOOOOOOHSCOOCOO 
20, Einem hochverehrten Publico beehre ich mich hiedurc ganz ergebenſt © 
© anzuzeigen, daß ich mit dem heutigen Tage in dem Hauſe am Kohlenmarkt 
AVG 2046, eine Reſtauration und Caffé⸗Haus einge richtet und eröffnet habe, 


3 
und bitte ich um geneigten Zuſpruch. @ 
Danzig, den 3. November 1840. 3 


GQOOOOOEO 


J. D. Kreis. 


R 
21. Es iſt den 23. oder 24. b. M. ein grün baumwollener geküperter Regen⸗ 


ſchüm irgendwo ſtehen gebieben. Es wird ſehr gebeten, denſelben Langgarten NZ 


207. gegen eine angemeſſene Belohnung zu verabreichen. 


N. Ich warne hiemit Jedermann, meiner abgeſchiedenen Frau auf meinen Namen 
etwas zu borgen, indem ich für nichts aufkomme. Chriftian Gotzmann, 

i 8 as Petersburg fahrer. 
23. Eine geübte Putzmacherin wird geſucht, altſt. Graben 300. kurze Bretter. 


y 


24. Einem qualifieirten und gefitteten Hauslehrer weiſet auf portofteie Aufrage 


ein Unterkommen nach a . 
Pr. Stargardt, den 28. October 1840. 
25. Zu der am 5. d. M. Abends 7 Uhr ſtattfindenden General⸗Verſammlung 
und wichtigen Berathung, laden die verehrten Mitglieder hiedurch ergebenſt ein 
i zit ER Das Comité der Reffource Humanitas. 
26. Ein gebildetes junges Mädchen ſucht recht bald eine Stelle in einem ave 
ſtändigen Haufe, entweder als Vorſteherin einer Wirthſchaft, oder als Geſellſchaf⸗ 


der Superintendent Krieſe. 
1 


terin bei einer Dame, und ſieht fie heuptſächlich auf feine gute Behandlung. Adreffen: . 


unter A. S. werden im Intelligenz⸗Comtoir erbeten. 


. 


4 


Ae? 


\ 


i 


c 1287, neben dem Hausthore, 


V 


7.7... ) 
FAT. Nees Ct ay tt fife ment. ue A 
Mit dem heutigen Tage habe ich in dem Hauſe altſtädtſchen Graben 


us 


eine Speicher: Waaren: Handlung N 
eröffnet, in welcher ich ſämmtliche Sorten Gruͤtzen, Graupen rin 
Eroſen, Getreide, Holz- und Seilerwaaren, jo wie ® 
in Vogel⸗ und Taubenfutter führen werde. Es iſt mein Beſtreben, 0 
VJ durch freundliche, reelle und billige Bedienung mir das gütige Wohlwollen Eines dy 
* geehrten Publikums zu erwerben, und bitte ich daher um einen geneigten N 


N recht zahlreichen Zuſpruch. Wilhelm Fart. 


* Danzig, den 3. November 1840. 5 ee 
OSS SS SHS ost OSS SSS SSS SS ET 
28. Junge Mädchen, die das Schneidern erlernen wollen, können ſich melden Gold⸗ 
ſchmiedegaſſe WM 1099. eine Treppe hoch. 


29. Wer auf das Vergnügen: „einer Ausſicht auf die Paſſage,“ Verzicht lei⸗ 


ſten, aber dennoch auf der Rechtſtadt, unfern des Langeumarkts, ein in allen feinen 

Theilen helles, freundliches, im allerbeſten Zuſtande befindliches Grundſtück, (wobei 

ein hübſcher Stall und Wagenremiſe,) bewohnen möchte, kann ich eine ſolche Ge⸗ 

legenheit verkäuflich nachweiſen. Commiſſionair Schleicher, Laſtadie 450. 
> 2 2 4 a 2 5 Far, . 8 ie eee \ 


Mn Asem 
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Der mie tbun 9 e n. 


30. Zwei meublirte Zimmer vis a vis find Breitegaſſe n 1203. zu vermiethen. 


31. Heil. Geiſtgaſſe NZ 782. iſt ein meublirtes Zimmer zu vermiethen. 


8 ' Auctio nen. a 
32. Montag, den 9. November 1840, ſollen auf gerichtliche Verfügung und 
freiwilliges Verlangen im Auctions⸗Lokal, Jopengaſſe N 745., durch öffentliche 
Auction verkauft werden: : ! 

1 Brillant⸗Tuchnadel, 1 goldene Nepetiv-Ahr mit beweglichen Figuren, 1 gol⸗ 
dene Repetir⸗Uhr mit einer dito Berloque mit Topaſe und Amatiſt, 1 dito emaillirte 
Damenuhr mit Moſaik, 1 venetianiſche Kette mit goldnem Schloß, 1 goldne Hals⸗ 


kette, 1 dito Fingerring, 1 dito Siegelring mit Karniolſtein, 1 ſilberne Kette, ſilberne 


Gemüſe⸗, Schmand⸗ und Theelöffel, 1 dito’ Zuckerſchaale, 1 dito Schnupftabaksdoſe, 
verſchiedene Arten Meubles von Fichten, birken und mahagoni Holz, Schreibebureaus, 
1 Fortepiano, 1 Zähltiſch, Kiſten, Gläſer, Haus⸗ und Küchengeräthe, Herren⸗Kleider, 
Pelze und Pelzkragen, Bett⸗, Leib⸗ und Tiſchwäſche, Regenſchirme, Matratzen, Bet⸗ 


¢ 


= 336 = 
ten, div. Kupferſtiche, 1 Bogelflinte, 1 meſſingenes Korngewicht mit Gewichten und 
Trichter, Kornſchüſſeln, 1 Grützkaſten mit 9 Schiebladen, 2 Scheffel dio. Getreide, 


2 Oxhöfte, 1 grün angeſtrichener Spazierwagen, ſchwarz lederne Geſchirre, 2e Wagen⸗ 


laternen, 1 Brettſchneidereiſen und mehrere Slallutenſilien; 1 Quantität alte Kafe, 
1 Parthie Bücher verſchiedenen Inhalts und ſonſt noch vielerlei nützliche Sachen mehr. 
Die Auction beginnt präciſe 9 Uhr Morgens und wird um 2 Uhr Nachmit⸗ 
tags fortgeſetzt. ee a 2. Engelhard, Auctionator. 


— 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


99095998929 22SASDBOR:IOHGHIIB 


3 3 DOUDEUIL'S. 7 
künstliche Wachslichte. 


® Beste Sorte im Einzelnen zu verkaufen zu 14 Sgr, schöne Ta- @ 

® fel-Wachslichte zu 18 Sgr. in der Fabrik Sebneidemühle No 456. in 2 
Danzig. ' i er 

= ö ß 

34 Trocknes hochländiſches büchnes Flöß⸗ und ſichtenes Klobenholz, auch nach 


* 


SSeS 


. 


e 


Belieben kleingeſchlagen, ſo wie auch geruchfreier ächt brückſcher Torf iſt käuflich zu 


haben in der kleinen Tobias gaſſe bei C. Hannemann. 


35. T Trocknes Brennholz der Faden zu 2 Kthlr. 10 Sgr. frei vor des Käu⸗ 
fers Thür, wie auch 4füßiges Kernholz ſteht zum Verkauf Iten Steindamm 333. 


36. NMacintosh-Waterproof-Regenröcke een direct 

von England, und empfiehlt zu den billigſten Preiſen EN ene 

: yee Langgaſſe.. 3 
Sis Vierkantige 1% Quart⸗Flaſchen, baierſche und gewöhnliche Bierflaſchen, 
ſo wie halb weiße Probefläſchchen, a Schock 35 Sgr., auch ächte Teltower Rüb⸗ 
chen empfehlen a} E. H. Preuß & Co. am Holzmarkt. 
38: Ich erhielt wieder eine kleine Sendung friſche holl. Heringe in 46 Origi⸗ 
ginal⸗Tonnen, die ich in kleineren und größeren Quantitäten billig verkaufe. 
i a 5 i - Aug. Höpfner. 
\ > ; — 
: Zdictat »- Citation. 
39. Oeffentliches Aufgebot. 
Es find folgende Hypotheken⸗Documente verloren gegangen: 


1) Die gerichtliche Schuld⸗ und Hypotheken Verſchreibung vom 6. März 1771 } 


nebſt Recognitionsſchein über die Rubr. III. AZ 1. für die hieſige lutheriſche 


Kirche ex decreto vom 4. October 1783 auf dem ſtädtiſchen Grundſtücke Pr. 
> : : > 8 Bx 
Beilage. 


ehr ee e 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
8 Dienstag, den 3. November 1840. 


No. 258. 


* 


’ Stargardt Riv. 56. zur Eintragung notirten 75 Rthlr. nebſt ſechs Procent 


Zinſen. : a 
Ueber dieſe Poſt iſt am 9. October 1797 gerichtlich, quittirt. 


2) Die Schuld- und Verpfändungs⸗Urkunde der Schuhmachermeiſter Chriftian und 


3 


4 


5 


— 


nm 


Conſtantig geb. Wunſch⸗Komorowskiſchen Eheleute vom 24. September 1794, gen > 
tichtlich anerkannt den 26. September 1794, nebſt Recognitionsſchein vom 27. 


Oetober 1794 über die für die katholiſche Kirche zu Kloyawken auf dem ſtäd⸗ 


iſſchen Hufengrundſtück Pr. Stargardt Nro. 21. und 22. sub MM 32. des 


ſtädtiſchen Regiſters zur Eintragung notirten 250 Rthlr. nebſt fünf Prozent 
Zinſen. f e é 
Die Schuldverſchreibung der Fohann Conſtantin und Kunigunde geb. Demanska⸗ 
Pechmannſchen Eheleute vom 19. Juli 1791, gerichtlich vollzogen den 26. Auguſt 
ejd. a. nebſt Hypothekenſchein vom 27. Auguſt 1791 über die für die Catha⸗ 
rina v. Czarnowska auf dem ſtädtiſchen Grundſtücke Pr. Stargardt NE 22. 
zur Eintragung notirten 68 Rthlr. nebſt fünf Prozent Zinfen. 

Die Obligation der Zingler Thomas und Anna Wentzkerſchen Eheleute vom 10. 
May 1806 nebſt Recognitionsſchein vom 12. May, ejd. a. über die für den 


Diaconus, nachherigem Pfarrer Tuſch zu Awoiden auf dem ſtädtiſchen Grund⸗ 


— 


ſtücke Pr. Stargardt Nro. 229., jetzt 310. Rubr. 3. M 1. zur Eintragung 
notirten 250 Rthlr. nebſt ſechs Procent Zinſen. i Br 
Die Obligation der Carl Gottfried und Caroline geb. Bauer⸗Tubenthalſche Chee 
leute, gerichtlich recognoseirt vom 15. April 1805 und der gerichtlichen Ver⸗ 
handlung bom 21 nebſt Hypothekenſchein vom 28. October 1839 über die für 
die Kaufmann Chriſtian Gottfried Martiniſchen Eheleute zu Mewe auf dem 
ſtädtiſchen Grundſtück Stargardt Ne 5. und 6. Rubr. III. 1. eingetra⸗ 
genen 2000 Rthlr. nebſt ſechs Procent Zinſen, durch Ceſſion vom 26. Jauuar 
1811 und 28. April 1820, eingetragenen ex decreto vom 28, October 1839 
auf dem Kaufmann Gottlieb Benjamin Krafft und deſſen Ehefrau, Anna Catha⸗ 
tina geb. Lietzner und durch die gerichtliche Erklärung vom 22. October 1837 

auf den Lieutenant Friedrich Ludwig Krafft in Mewe übergegangen, eingetrg⸗ 
gen ex decreto vom 28. October 1839. . viet 8 0 5 
Ueber dieſe Poſt der 2000 Mehl. iſt unterm 12. Februar 1840 gericht⸗ 
lich quittirt. . „ 5 j 


6) Der Erbrezeß in der Nicolaus v. Zabinskiſchen Nachlaß⸗Sache am 15. Sep⸗ 


tember 1808 nebſt Notirungs⸗Atteſt vom 20. Januar 1815 über das Erbtheil 
der Joſephatg Franusca b. Zabinska jetzt verwitwete v. Oſſowska ven 184 


0 1 


1 


Amsterdam, Sicht 


* 


— 2580 — 


Nihlr. 86 Gr. 5/0 Pf., auf dem Grundſtücke M 6. zur Eintragung ex 
deereto vom 20 Januar 1815 notirt. ; : 
Ueber diefe 184 Rehlr 29 Sgr. 5 Pf. iſt unterm 15. Juli 1816 löſchungs⸗ 
fähig quittirt. eS N RE ij 
Nachdem nun von den Intereſſenten das öffentliche Aufgebot extrahirt worden, 
werden alle diejenigen, welche an die vorgedachten Poſten, reſp. die darüber ausge, 
ſtellten Hypotheken⸗Inſtrumente, als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder fünfte 
Briefsinhaber Anſprüche zu machen haben, aufgefordert, ſolche binnen 3 Mona 
ſpäteſtens in dem me SE one 
2 auf den Vierten Januar fut. RR ; ; 
hieſelbſt vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Baumann anberqumten Le | 
mine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls die fich nicht Meldenden shh} 
ihren desfalſigen Anſprüchen auf die eingetragenen Forderungen und die darüber aut 
eſtellten Documente präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen aueh 
egt, auch nach rechtskräftig ergangenem Präcluſions⸗Erkenntniſſe die Löſchung det ali 
1 bis 6 gedachten Poſten bewirkt werden wird. . : i) 
Preuß. Stargardt, den 3. September 1840. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Wechsel, und Geld-GCours_ 
= Danzig; den 2 November 1840. * 


5 — — — | 

Briefe.] Geld. - ausgeb. be Ai 

Sn seo Ser. | Ser, 
x rgr.| Sil ; 8 eT 
London Sicht Suber l {Friedrichsd'or . 170 1700 
ue one 3 Mon 5 2 196. == Angustd’or..... >= — 1807 
“Wemburg, Sicht — A er 5 — 
— 10 Wochen. 442 dito ate 97 — 


Et --4Kassen-Anweis. Rtl. — — 
— 70 Tage 982 SE : | 3 
Berlin, 8 Tage. 
— 2 Monat...) 998 
Paris; 3 Monat — 
Warschau, 8 Page | 9% 
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Rea ate la eee 
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Hierzu eine Ertra-Beilage 


— 239 — 


Extra⸗Beilage zum Danziger Gntetigeni Saft. 
Neo. 258, Dienſtag, den 3. November 1840. 


— — ir 4: pene oe REND Se A > ä — 


F 


I 


An 31. v. M,, Abends 7 Uhr, iſt der 

Königl. Hauptmann Wernicke 
an einem Schlagfluſſe plötzlich verſchieden. — Dies traurige Ereiguiß hat uns Alle 
ſchmerzlich berührt; wir haben einen hochgsachteten und lieben Kameraden aus 
1 Rue verloren! — 
November 1840. 
offizier⸗Corpt der Aten Abheilung 
‘rites Assitteriedrignde 3 5 


\ 


